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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Mai Der Kaiſer begab ſich heute vormittag
in Straßburg in Begleitung des Fürſten Hohenlohe nach dem
Paradefelde und nahm die Parade über die ſtraßburger
Garniſon ab Auch die Kaiſerin war mit der Fürſtin Hoheu
lohe erſchienen Der Kaiſer in der Uniform des KüraſſierRegi
ments Königin ritt zunächſt die Front ab Bei dem Pionier
Bataillon Nr 19 ließ der Kaiſer die Offiziere und Mannſchaften
vortreten die ſich bei einem kürzlich vorgekommenen Unfall beim
Brückenſchlagen wo eine Anzahl Mannſchaften ins Waſſer ge
ſtürzt waren bei der Rettung ausgezeichnet hatten Der Kaiſer
reichte jedem von ihnen die Hand und übergab ihnen eigen
händig die Nettungsmedaille Alsdann erfolgte ein zweimaliger

orbeimarſch der Truppen Um 12 Uhr begab ſich die Kaiſerin
in das Statthalter Palais und fuhr von dort nach dem Bahn
hofe um den von Metz eintreffenden Prinzen Joachim und die
Prinzeſſin Luiſe zu empfangen Gleichzeitig hielt der Kaiſer an
der Spitze der Fahnenkompagnie ſeinen Einzug in die Stadt
überall mit jubelnden Zuruſen begrüßt Nach der Ankunſt der
Kaiſerin und der kaiſerlichen Kinder begab ſich der Kaiſer in das
Generalkommando wo bei dem General v Falckenſtein das
Frühſtück eingenommen wurde Um 5 Uhr erfolgte die Abreiſe
des Kaiſerpaares wiederum unter Hochrufen der Bevölkerung

tatthalter Fürſt Hohenlohe begleitete die Majeſtäten nach dem
Bahnhofe

Jn einem nach Rüdesheim gerichteten Telegramm läßt der
Kaiſer den Mitgliedern des rheiniſchen Ausſchuſſes und des
Arbeitsausſchuſſes für die deutſchen Nationalfeſte auf dem
Niederwald für die freundliche Begrüßung beſtens danken und
ihrer patriotiſchen Arbeit reichen Erfolg wünſchen

Ueber den geſtrigen Beſuch des Prinzen Heinrich im
Sommerpalaſt des Kaiſers von China werden noch folgende
weitere Einzelheiten gemeldet Prinz Heinrich und ſeine Suite
ritten auf Ponies zum Palaſt eskortirt von einer Abtheilung
berittener Marineſoldaten der Reſt der detachirten Truppen
marſchirte zu Fuß Jm Palaſt angekommen wurden der Prinz
und ſein Gefolge zum Tempel geführt wo ſie die Kleider
wechſelten und eine kalte Mahlzeit erhielten Nach dem Beſuch
bei der Kaiſerin Wittwe empfing ſie der Kaiſer in der großen
Audienzhalle Der Kaiſer war ſehr nervös ſeine Hand zitterte
als er ſie dem Prinzen Heinrich reichte Nach Verabſchiedung
vom Kaiſer beſuchte Prinz Heinrich verſchiedene intereſſante
Punkte im Park des Palaſtes Hierauf ging er mit feinem Ge
folge zur Audienzhalle zurück wo der Kaiſer nunmehr den Be
ſuch des Prinzen erwiderte zwei prachtvolle Vaſen und zwei
von der Kaiſerin Wittwe eigenhändig gemalte Fächer als Ge
ſchenke mitbringend Prinz Heinrich trug während der Ceremonie
die ihm eigene taktvolle Sicherheit zur Schau Der Kaiſer
hatte nachdem er in einem anſtoßenden Gemache längere Zeit
mit dem Prinzen geſprochen hatte ſeine Nervoſität augenſchein
lich überwunden und erſchien viel ſicherer Abends wohnte
Prinz Heinrich dem Galadiner in der britiſchen Geſandtſchaft bei

Der Gouverneur von Deutſch Südweſt Afrika Major Leut
wein iſt geſtern in Berlin eingetroffen um ſich in der Kolonial
abtheilung des Auswärtigen Amtes vor der Rückkehr auf ſeinen
Poſten zu verabſchieden Major Leutwein wird ſich mit dem
am 25 Mai von Hamburg abgehenden Dampfer der Woermann
linie direkt nach Swakopmund begeben

Parlamentariſche Briefe

W Aus Berlin 17 Mat ſchreibt man uns Die hentige
letzte Sitzung des Abgeordnetenhauſes hatte ein
inkereſſantes poſitives und ein nicht minder intereſſantes
negatives Ergebniß Die poſitive Leiſtung beſtand in der
glücklichen Durchbringung des Anerbengeſetzes für Weſtſalen
das aller Erwartung zum Spott von einem 6 Maun über die
Beſchlußfähigkeit hinaus ſtarken Hauſe angenommen und dann
vom Herrenhauſe noch in einer zweiten Sitzung durchgepeitſcht
wurde und das negative Ergebniß beſtand in dem Verzicht
auf die Berathung der Jnterpellation Kanitz wegen der
Getreidenoth Dieſe befand ſich bekanntlich nicht auf der
Tagesordnung aber auch eine freundliche Einladung des Abg
Dr Sattler die Jnterpellation doch in einer Abendſitzung
vorzunehmen fand bei den Konſervativen keinen Anklang Sie
ſchützten Müdigkeit vor Jn Wirklichkeit wußten ſie daß die
Beſprechung nicht wie die D Tagesztg großprahleriſch ver
kündigt hatte mit einer glänzenden Rechtfertigung, ſondern
mit einer totalen Niederlage der ggrariſchen Beſtrebungen ge
endet haben würde Die Getreide Aufſpeicherungs Jdee der
Herren die ſie à la Joſef von Aegypten ausgeheckt hatlen um
in kriegeriſchen Zeiten auf alles gewappuet zu ſein war für
moderne Verhältniſſe ſo abſurd und ſo leicht zu widerlegen daß
es allerdings am klügſten war ſie unter den Tiſch fallen zu
laſſen Was ſonſt noch in der ſechsſtündigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes geſprochen wurde war die lange Dauer der
Verhandlungen kaum werth Die Jnterpellation v Mendel
über die Verunreinigung der Luppe und Elſter wurde vom
Miniſter wohlwollend beantwortet und bei der Jnterpellation
Brandenburg über den Ausſtand am Piesberg hielt
Miniſter Brefeld im Bunde mit Nationalliberalen
und Freikonſervativen gegenüber dem Anſturm des
Centrums daran feſt daß die Bergwerksverwaltung
mit Recht und im eigenen Jnutereſſe der Arbeiter die Arbeit an
9 katholiſchen Feiertagen angeordnet habe Nachdem dann noch
ein konſervativer Antrag anf Kreisabgabenpflichtigkeit an Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung angenommen worden war
kam die übliche Dank und Schlußſcene worauf die Abgeord
neten das Haus am Dönhoffsplatz verließen das ſie ſo lange
gaſtlich beherbergt hat Die nächſte Seſſion wird mit neuen
Abgeordneten im neuen Hauſe ſtaltfinden

Das Herrenhaus hat am Schluſſe der gegenwärtigen
Seſſion die ihm ans dem Abgeordnetenhauſe zukommenden Ge
ſetze mit großer Beſchleunigung unter Dach und Fach gebracht
Der geſtern erledigten Pfarrerbeſoldungsvorlage folgte heute
noch die Eiſenbahnvorlage und wie ſchon oben erwähnt das
Anerbengeſetz für Weſtſalen Der Präſident Fürſt zu Wied

ſchloß die Sitzung mit einem Hoch auf den König und einem
Rückblick auf die Arbeit ſo vieler um das Vaterland hochver
dienter Männer welche die Ränume des heute ebenfalls zum
letzten Male benutzten Hauſes im Laufe der Jahrzehnte in ſich
vereinigt haben

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Regierungskreiſen wird es für nicht unwahrſcheinlich

gehalten daß die ſtarke Entwickelung der Kleinbahnen eine
Reviſion des Kleinbahngeſetzes in einzelnen Punkten
erforderlich machen werde

Anf Anordnung des Miniſters Dr Boſſe wird der ſeit
einigen Jahren bei der Medizingl Abtheilung des Kultus
miniſterinms neuerrichtete Apothekerrath am 25 d unter
Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr v Bartſch zu einer Sitzung
zuſammentreten Gegenſtand der Berathung iſt die Frage
welche Auforderungen an die Vorbildung der Apotheker zu ſtellen
ſind Der Wunſch uach einer höheren Vorbildung der
Apotheker iſt in Deutſchland ſchon ſeit längerer Zeit aus Fach
kreiſen laut geworden und auch in anderen Ländern hat ſich in
neuerer Zeit eine gleichartige Bewegung geltend gemacht Die
auf die Tagesordunng der Sitzung des Apothekerraths geſetzte
Frage erſcheint daher durchaus zeikgemäß Bei ihrer Beaut
wortung werden vorzugsweiſe folgende Punkte ins Auge zu
faſſen ſein

Welche geſchichtliche Entwicklung hat die pharmazeutiſche
Ausbildung ſeither in Preußen genommen Welche Gründe
ſprechen für die Nothwendigkeit einer höheren Vorbildung der
Apotheker Welche Vortheile und welche Nachtheile können
durch die Einführung einer höheren Vorbildung der Apotheker
ſür die Ausübung der Pharmazie entſtehen Jn welchen
Richtungen ſind die höheren Anforderungen zu ſtellen

Die vom Finanzminiſter Dr v Miquel einberufene Ver
ſammlung zur Berathung über die ſtärkere Beſtenerung
der Waarenhäuſer ſindet am heutigen Mittwoch nachmittag
im Finanzminiſterium ſtatt An derſelben nehmen theil der
Generaldirektor der direkten Steuern Burghardt der Geh
Finanzrath Dr Strutz die Oberbürgermeiſter von
Berlin Breslau Köln Frankfurt und Magdeburg vom Verein
Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller die Herren Geheimer
Kommerzien Rath Gold berger und Direktor Vogts außer
dem ſind zugezogen die Herren Kommerzienrath Liſſauer
der Schneiderinnungsmeiſter Hol zapfel der Cigarrenfabrikant
Schenermann der Jnhaber eines Wäſchegeſchäftes Hof
lieferant Ledermann Der Konfektionär glaubt zu der
Anſicht berechtigt zu ſein daß ſich die Mehrzahl der zur Be
rathung zugezogenen Sachverſtändigrn für eine ſtärkere Heran
ziehung der Großbetriebe im allgemeinen zur Gewerbeſteuer
ausſprechen wird um dadurch die kleineren Gewerbetreibenden
zu entlaſten daß aber eine beſondere Steuer für große Waaren
häuſer für undurchführbar gehalten wird

Die Anlieger von Flüſſen und Strömen auf denen
Dampfſchiffe verkehren ſehen ſich vielfach zu Ausgaben für
die Erhaltung ihrer Uferſtrecken genöthigt weil die durch die
Dampfer hervorgerufenen ſtarken Wellen Uferabbrüche ver
urſachen Der Staat iſt rechtlich nicht verpflichtet die Wieder
herſtellung der Ufer in die Hand zu nehmen oder ſich auch nur
zu einem Theile an deren Koſten zu betheiligen Aus Villig
keitsrückſichten hat jedoch der Waſſerbaufiskus bisher ſtets einen
angemeſſenen Beitrag zu den Koſten der Herſtellung gewährt
und wird es auch ferner thun Bedingung dabei iſt allerdings
daß die Anlieger ſich zur Zahlung ihres Koſtenbeitrags vorher
verpflichten Die Höhe dieſes Beitrages wird in jedem einzelnen
Falle zu vereinbaren ſein Fiskaliſcherſeits wird hierbei nur
der Grundſatz beobachtet daß die Leiſtungsfähigkeit entſcheidet
Von Gemeinden welche als leiſtungsfähig nicht zu erachten ſind
werden nur geringe Beiträge gefordert auch vielfach von Zu
ſchüſſen im baaren Gelde abgeſehen und lediglich die Hergabe
von Faſchinen Steinen uſw verlangt von wohlhabenden Ge
meinden werden dagegen auch in Zukunft entſprechend höhere
Beiträge in Anſpruch genommen werden

Der Segen der Verſtaatlichung der Polizei in
Kiel tritt ſchon deutlich zu Tage Nachdem bereits zwiſchen
der königlichen Sicherheitspolizei und der ſtädtiſchen Wohlfahrts
polizei über die Feſtlegung der Polizeiſtunde Differenzen ent
ſtanden waren hat der neue Polizeipräſident v Puttkamer
der frühere oſtelbiſche Landrath eine Königlich däniſche Ver
ordnung vom 17 April 1811 wegen der Päſſe und Ve
herbergung der Reiſenden für die Herzogthümer Schleswig
Holſtein ausgegraben und veröffentlichen laſſen die der Bürger
ſchaft endloſe Scheerereien bereiten wird Die vor 87 Jahren
von der däniſchen Regierung erlaſſene Verfügung verlangt daß
nicht nur die Gaſtwirthe ſondern jeder Bürger der einen aus
ländiſchen Reiſenden über Nacht bei ſich beherbergt, ſofort am
nächſten Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr die Polizei benachrichtigt
und ſchriftlich über die Perſonalien die Begleitung das Woher
und Wohin genaue Anskunft ertheilt Jm Anfange dieſes
Jahrhunderts wo ein Kieler der etwa nach Hamburg reiſte
von der geſammten Nachbarſchaft perſönlich Abſchied nahm
war eine ſolche Verordnung immerhin erträglich Heut
zutage aber wo wir uns ſo häufig rühmen im
Zeichen des Verkehrs zu ſtehen iſt dergleichen
nur geeignet längſt verſchwundene Schranken wieder
aufzurichten den Fremdenzuſtrom zu hindern und zahlreiche
Unannehmlichkeiten zu bereiten Jn einer See und Marine
ſtadt wie Kiel mit ihren lebhaften Beziehungen zum Auslande
iſt die Wiederbelebung dieſer veralteten reaktionären Verordnung
am allerwenigſten angebracht

Volkswirthſchaftliches

Wir haben jetzt ungefähr Brotpreiſe wie wir ſie nach
Durchführung des Antrages Kanitz haben würden Daß es
ſich dabei um Nothſtandspreiſe handelt giebt ſogar Herr
v Stumm zu Durch Anſchlag am ſeines Hütten
werkes macht Herr v Stumm nämlich bekannt daß er mit
Rückſicht auf die geſtiegenen Brotpreiſe für die Monate Mai
Juni und Juli allen Meiſtern und Arbeitern über 24 Jahren
eine mongtliche Theuerungszulage von fünf Mark
gewähre Dieſe Maßregel beweiſt aber auch daß die Jnduſtrie
durch hohe Getreidepreiſe geſchädigt wird Das ſollten ſich
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Mehrzahl keine Theuerungszulag ür dimerien gszulagen erhalten für die Wahlen
Die ſtark beſuchte Jahresverſammlung des edeutſcher Banken die geſtern in Eiſet tagte Je

einſtimmig dahin aus daß der Fortbeſtand der Reiin ihrer gegenwärtigen Organiſation als Regulator des a
Geldumlaufes im Intereſſe des Reiches und im algemeinen
Mekeaent ſdeee ch er edadegen die rſtaattichung der
Neichsban ſte Gefahren für alle in BetVerhältniſſe nach ſich ziehen würde etxacht Lontmenden

HKanitzbrötchen iſt die neue Bezeichnung in Berlin fütdie kleinen Weißbrötchen wie ſie e den degeywehle
Weizenpreiſen gebacken werden Es ſoll damit ausgedrückt
werden daß wenn der Antrag Kanitz zur Verwirklichung
Wengre die Brötchen ſtets ſo klein bleiben würden wie gegen

e Abg D Zur Wahlbewegung
Abg Dr Hahn ſtellt nunmehr mit ſeiner Namensunter

ſchrift in den Hamb Nachr das Vorhandenſein eines Ab
kommens zwiſchen der Leitung des Bundes der Land
wirthe rnd den Antiſemiten in Abrede Ueber die Unter

u K n v e 5 n welches Worten Hahn s entnommen hatten daAbkommen beſtehe erklärt Abg Hahn 8 e Her
Jch habe mich in meinem Geſpräch mit Herrn v Chriſteim preußiſchen Abgeordnetenhauſe Kiel h behin

daß ich es ablehnte dahin zu wirken daß die Bundesleitung
gegen die Wiederauſſtellung des Abg Jskraut in ſeinem
bisherigen Wahlkreiſe Schritte thue Jskraut war im Reichs
tage ein zuverläſſiger Vertreter der Forderungen des Bundes
der Landwirthe und die Bundesleitung konnte nach den Wahl
grundſätzen des Bundes gar nicht gegen ſeine Wiederauf
ſtellung im Wahlkreiſe eingreifen ſie hätte denn dieſe Grund

ſätze durchbrechen müſſen Nur hierauf habe ich mich bezogen
Jch habe von den Wahlgrundſähzen des Bundes geſprochen
nicht aber von einem gar nicht vorhandenen Wahlabkommen
des Bundes mit den Antiſemiten Nicht anders habe ich mich
auch gegenüber dem Abg Grandke geäußert

Von den Vertrauensmännern der konſervativen Partei unddes Bundes der Landwirthe in Nordhauſen wurde P e
mit den Deutſchſozigalen einen Kompromißkandidaten in der Perſon
des Gutsbeſitzers Aſchendorf in Berlin aufzuſtellen Dazu
bemerkt die Kreuzztg ſchmerzerfüllt Das heißt alſo die
Konſervativen haben die Kandidatur des könſervativen Landtags
abgeordneten Rittergutsbeſitzers Bock in Großwechſungen zu
Gunſten der deutſchſozialen Reformpartei als deren
Kandidat Herr Aſchendorf zuerſt in Nenuſtettin aufgeſtellt war
fallen laſſen Leider hört man immer nur daß die Konſerhativen
im Intereſſe der Einigung Opfer bringen der deutſchſozialen
Reformpartei aber fällt es gar nicht ein auch nur eine ihrer
zahlreichen Sonderkandidaturen in den alten konſervativen Wahl
kreiſen zurückzuziehen vielmehr beantwortet ſie jedes Entgegen
kommen konſervativerſeits mit neuen en Neuer
dings verlautet wieder daß ſie auch in Kottbus Spremberg
den bisherigen konſervativen Abgeordneten v Werdeck be
kämpfen will

Wie verſchiedene Blätter melden haben der Bund der Land
wirthe und die Konſervativen des Wahlkreiſes Königsberg
Fiſchhauſen beſchloſſen die Einigungs Kandidatur des
Rittergutsbeſitzers v Batocki Bledau an Stelle der des
Grafen Dohna Wundlacken und des Grafen Dönhoff zu unter
ſtützen Nunmehr hat der Wahlkreis alſo drei konſervative
Kandidaten

Aus Flensburg wird der Natlib Korr geſchrieben
Der nationalliberale Verein in Flensburg hat nunmehr be
ſchloſſen an der Kandidatur des bisherigen Reichstags Abgeord
neten Jebſen feſtzuhalten und Herr Jebſen hat ſich bereit er
klärt die Kandidatur zu übernehmen Wenn von unſeren
Freunden im Wahlkreiſe Flensburg Apenrade vorübergehend
eine andere Kandidatur ins Auge gefaßt war ſo war das ge
ſchehen um damit ein Entgegenkommen gegen die ggrariſchen
Elemente im Wahlkreiſe zu dokumentiren und eine Vereinigung
aller nationalen Stimmen auf einen Kandidaten thunlichſt zu
erleichtern Nachdem die Leiter des Bundes der Landwirthe
offenbar unter einem von Berlin aus auf ſie geübten Drucke die
entgegengeſtreckte Hand zurückgewieſen und ſich für den anti
ſemitiſchen Kandidaten Raab erklärt haben war das Feſthalten
an dem bewährten alten Abgeordneten gegeben

Soziale Anugelegeuheiten

Jn der geſtrigen Schlußſitung der Centralſtelle für
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen wurde über dieindividuelle Hygiene des Arbeiters verhandelt Profeſſor Dr
Albrecht Großlichterfelde ſprach über die hygieniſchen Ein
richtungen des inneren Fabrikbetriebes wie ſie nach 8 1204a der
Gewerbeordnung verlangt werden und empfabl noch weitere
Vorſchriften ſo betr die Waſch und Badeeinrichtungen in den
Fabriken die Arbeitskleidung ein Rauchverbot für die geſund
heitsgefährlichen Betriebe uſw Auch mit den zum Schutz der
Augen gegen die Einwirkung hoher Temperaturen und intenſiver
Lichtwirkungen getroffenen Einrichtungen beſchäftigte ſich der
Redner und verlangte eine periodiſche ärztliche Unterſuchun
aller in gefährlichen Betrieben beſchäftigken Arbeiter Baurat
Herzberg Berlin ging dann ſpeziell auf die Waſch und
Badeeinrichtungen in gewerblichen Betrieben ein und wies
namentlich auf die Bedeutung der Volksbrauſebäder hin
Medizinalrath Dr Roth Oppeln der am Erſcheinen verhindert
war hatte eine Reihe Forderungen auf dieſem Gebiete der
Hygiene ſchriftlich übermittelt die die Ausführungen des Vor
redners nach mancher Richtung hin ergänzten

Heer und Flotte
Die neue Rang und Quartierliſte wird nachdem ſie

in den nächſten Tagen dem Kaiſer vorgelegt worden ſein wird
dem Vernehmen nach am 22 d zur Ausgabe gelangen

Bei den in dieſem Jahre zum erſten male in größerem
Umfange abgehaltenen Fahrradübungen die ſich wegen der
geringen Zahl von Dienſträdern in der Hauptſache durch frei
willige Theilnehmer auf eignen Rädern ermöglichen hat ſich bei
den noch mit Hartgummireifen verſehenen Armeerädern die
völlige Minderwerthigkeit für Kriegszwecke herausgeſtellt be
ſonders da wo ſie mit den mit Pneumatik verſehenen in Kon

die Induſtriellen und die induſtriellen Arbeiter die in ihrer kurrenz getreten ſind Die Herresverwaltung hat ſich daher zur
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Beſchaffung von Pneumatikdienſträdern entſchloſſen deren Zahl
allerdings vorerſt noch gering iſt Die alten Räder werden
knſtighin nur noch zu Lernzwecken verwendet werden

S M S Möwe iſt am 30 März in Matupi angekommen
Die 2 Diviſion des I Geſchwaders iſt am 17 Mai von
Greenock nach Kirckwall Orkney Jnſeln in See gegangen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

83 Sitzung vom 17 Mai 10 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Abg Dr Hahn

6 k Fr Durch die Güte des Herrn Präſidenten iſt es mir
Foattet eine kurze geſchäftliche Bemerkung zu machen Der

ba Dr Sattler hat in der geſtrigen Sitzung ſeine Ver
wunderung darüber ausgeſprochen daß bei der Berathung des
Anerbengeſetzes einige Mitglieder die im Vordergrund der
agrariſchen Bewegung ſtehen Lachen gefehlt haben Er hat
dabei meinen Namen ſowie die Herren v Plötz und Schoof
genannt Dieſe Verwunderung könnte im Lande gelheilt werden
Zuſtimmung Deshalb ſehe ich mich genöthigt hier darzulegen

ich gefehlt habe Allgemeines Hohngelächter Glocke des
räſidenten Große Heiterkeit Jch ſtelle feſt ſtürmiſche
eiterkeit fortgeſetztes Läuten des z Ja meine
erren wer mitten im Wahlkampf ſteht Lebhafte Rufe Oh

Zetzueteee Lachen Glocke des Präſidenten wer die nationale
Sache gea die Welfen zu vertheidigen hat Großer Lärm fort
währende Zwiſchenrufe Schluß Schluß minutenlanges Länten
des Präſidenten ſo daß die letzten Worte des Redners der mit
rothem Kopf die Tribüne verläßt vollſtändig verloren gehen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Geſammt
abſtimmung über das Anerbengeſetz für Weſtfalen und einige
angrenzende rheiniſche Kreiſe

Die Abſtimmung bei der ſich geſtern die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes herausgeſtellt hatte iſt eine namentliche

Das Reſultat derſelben iſt folgendes
Anweſend ſind 223 Das Haus iſt alſo beſchlußfähig
it Ja haben 4eipgt 165 mit Nein 50 der Abſtimmung ent

alten haben ſich 8 Abgeordnete
Der Geſetzentwurf iſt alſo definitiv angenommen
Der nun folgende Gegenſtand der Tagesordnung die Jnter

pellation Knebel nl betreffend Schildlans wird anf Antrag

W See re n d Int Hatolgt die Verleſung folgender Jnterpellation von
Mendel Steinfels konſ

Was gedenkt die Staatsregierung zu thun um die noch
immer beſtehende Verunreinigung der Luppe und Elſter durch
die Schmutzwäſſer der Stadt Leipzig zu beſeitigen

Präſident v Kröcher fragt den Miniſter ob er zu einer
fofortigen Beantwortung der Jnterpellation bereit ſei

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die preußiſche Regierung
iſt ſeit geraumer Zeit darauf bedacht mit der ſächſiſchen Re

ierung Mittel gegen dieſe Uebelſtände zu finden Durch beider
eitige Kommiſſare iſt eine Prüfung der Sache vereinbart worden
und es haben im vorigen Jahre ſchon mehrere Sitzungen zu
ſammen ſtattgefunden Bei einer gemeinſchaftlichen Ortsbeſich
tigung zu der auch Vertreter der Stadt Leipzig zugezogen
waren wurde feſtgeſtellt daß das Waſſer der Elſler oberhalb
Leipzig ganz einwandfrei war unterhalb Leipzig jedoch
nicht Die vorhandenen Kläranlagen haben das Waſſer zwar
nicht ganz rein gemacht indeſſen im allgemeinen doch be
friedigend gewirkt m 7 wurde konſtatirt daß die Be
ſchwerden betreffs der Luppe als vollkommen begründet zu
betrachten ſind Auch der Vertreter der Stadt Leipzig er
kannte das an bemerkte aber daß die dort vorhandenen Klär
anlagen nur ein Proviſorium ſeien und beſſere eingeführt werden
ollen Unter dem 10 Augnſt v J iſt darum die preußiſche
egierung bei der fächſiſchen dahin vorſtellig rer 72 daß

letztere die Stadt Leipzig anhalte die von ihr ſelbſt anerkannten
Uebelſtände abzuſtellen vor allem ſolle die Stadt genügende
Kläranlagen und bakteriologiſche und chemiſche Unterſuchungen
des Waſſers regelmäßig machen Eine gemiſchte Kommiſſion

beider en hat die Sache noch genauer unterſucht und
im Oktober v J einen Bericht erſtattet Jch kann aber die

re ausſprechen daß die Stadt Leipzig formell zwargewillt iſt die Sache zu einem befriedigenden Abſchluß zu bringen

einen ernſtlichen Willen dazu hat ſie aber bei den bisherigen
gen nicht gezeigt Die preußiſche Regierung wird

edoch bereit ſein mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln
de h ſfeh daß dieſen unerträglichen Uebelſtänden ein Ende

emacht wird
Präſident v Kröcher Obwohl der Herr Miniſter die

Interpellation jetzt ſchon beantwortet hat gebe ich das Wort
ter keggrdung dem Abg von Mendel Steinfels

eiterkeit
Abg v Mendel Steinfels konſ begründet die Jnterpellation

Es dplee ſich hier wieder um eine Unkerdrückung der Schwachen
durch die ſtarke Stadt Leipzig Man müſſe aus ſanitären Rück
ſchien hier endlich eine Aenderung eintreten laſſen

uf Antrag des Abg v Plötz findet die Beſprechung der
Jnterpellation ſtatt

Abg v Plötz konſ verzichtet aufs Wort Heiterkeit
Abg Frhr v Eynatten Ctr hält die Veſeitigung der

eradezu unerträglichen Mißſtände für unbedingt erforderlich
e mehr ſich die Jnduſtrie entwickle deſto ſchwerer werde die
bhilfe werden Man müſſe zu den alten Zuſtänden zurück
ger Lachen links Auf dem bisherigen Wege gehe es nicht
eiter
Abg Pleſt Ctr Die jetzigen Zuſtände ſeien himmel

Eenv und beſchränkten ſich nicht allein auf die Luppe und
lſter Die ſollte wenn ſie kein allgemeines

Waſſergeſetz ausarbeite wenigſtens ein Geſetz über die Ver
unreinigung der Privatflüſſe einbringen Von den Miß
ſtänden würde nicht nur die Landwirkhſchaft getroffen ſelbſt
d Trinkwaſſer der Reſidenzſtadt Berlin drohe Verun
reinigung

Miniſter Frhr v Hammerſtein Er habe ſchon rer er
klärt daß die Regelung der Frage betreffend die Verun
reinigung der Privafkflüſſe provinziell vorgenommen werden ſoll
Er hoffe dem Landtage in der nächſten Seſſion einen ent

rechenden Entwurf vorlegen zu können Er erkenne die
eißſtände an von der Regierung werde alles geſchehen was

irgend möglich ſei
Abg v Hagen Ctr ſpricht über die zunehmende Ver

la der Haaſe durch die Abwäſſer des Piesbergs
lbg Dr F b k Fr ſchließt ſich dem Vorredner an

Miniſter Frhr v Hammerftein verſpricht Abhilfe Schon
ſeit Monaten ſchwebten Verhandlungen wie die Abwäſſer des
Piesbergs ſo in die Ems geleitet werden könnten daß die Land
wirthſchaft keinen Schaden erleidet

Es folgt die Jnterpellation des Abg Brandenburg
Ctr betr Arbeiten an Sonn und Feſttagen auf dem
Steinkohlenbergwerk am Piesberg

Auf eine Anfrage des Präſidenten v Kröcher ob die
erung zur Beantwortung der Jnterpellation bereit ſei

e

Geh Rath Fürſt vorläufig einen anderen Gegenſtand zu be
rathen da der Herr Miniſter für und Gewerbe noch
nicht anweſend ſei jedoch in kurzer Zeit erſcheinen werde und
dann zur Beantwortung bereit ſei

Auf Vorſchlag des Abg Frhrn v Heereman Ctr wird
darauf die Sitzung um 11 Uhr 40 Minuten unterbrochen Der
Präſident will ſobald der Miniſter erſcheint die Abgeordneten
herbeiklingeln Heiterkeit

Die Sitzung wird nach 13 Minuten wieder aufgenommen
Zur Begründung erhält das Wort

U

Abg Brandenburg Ctr Wir haben uns zur Jnter
pellation wegen der roßen prinzipiellen Bedeutung
den ganzen Sache entſchloſſen Der ganze Sachverhalt iſt ja
aus den Zeitungen bekannt Der Streit dreht ſich um Feierkage
die auf Wochentage fallen und an denen früher die Arbeit gernht
hat Es ſind das nicht nur katholiſche Feiertage ſondern quch
ein evangeliſcher das Reformationsfeſt iſt darnnter Die

ſind bisher immer reſpektirt worden ſo lange die
ergwwerke noch Eigenthum der Stadt Osnabrück waren

Jetzt nun nachdem die Werke ſchon längere Zeit in
das Eigenthum der Aktiengeſellſchaft GeorgsMarienhütte
übergegangen ſind hat man dieſe Feiertage fortfallen laſſen
um eine möglichſt einheitliche Geſtaltung des ganzen Vetriebes
zu bewirken und weil beim Ruhen der Arbeit an dieſen Tagen
eine große Waſſeranſammlung in den Bergwerken ſtattfindet
ber das müßte dann auch für die Sonnkage gelten Der

Biſchof von Osnabrück hat allerdings ſich mit der Arbeit an
dieſen Tagen zuerſt einverſtanden erklärt wenn den Arbeitern
an den Feiertagen das Anhören einer Meſſe geſtattet ſei Die
Bergwerksverwaltung habe das aber unmöglich gemacht Darauf
hat dann der Biſchof ſpäter bemerkt daß er nur Dispens von
der Feiertagsheiligung gegeben habe weil er meinte es handle
ſich um gänzlich unauſſchiebbare nothwendige Arbeiten Das
ſei aber in Bezug auf die Steinbrüche am Piesberge nicht

der Fall Es kam dann zu dem bekannten Streik Vergleichs
verhandlungen haben noch zu keinem Reſultat geführt Formell
ſind ja die Arbeiter welche ohne Kündigung die Arbeit nieder
gelegt haben im Unrecht aber materiell hat die Sache doch ein
anderes Geſicht Nach der Gewerbeordnung iſt ein Arbeiten
an den Tagen welche nach örtlichen und konfeſſionellen Ver
hältniſſen als Feiertage gelten verboten Dieſe Feiertage nun
gehören in Hannover zu ſolchen Feierkagen Auch nach der
noch geltenden Hannoverſchen Sabbathordnung von 1822 iſt eine
ſolche Arbeit nicht geſtattet mit Ausnahme von beſonderen
polizeilich feſtzuſtellenden Nothfällen Ein ſolcher Nothfall
lag hier aber nicht vor Der Miniſter Prefeld hat nun trotz
dem auf eine Beſchwerde des Centralvorſtandes des Gewerk
vereins chriſtlicher Bergarbeiter antworten laſſen daß eine
Nothlage des Bergwerksbeſitzers vorliege und darum die Arbeit
an den Feiertagen gerechtfertigt ſei Eine Nothlage des Berg
werksbeſitzers kann aber nicht als Grund angeſührt werden
außerdem iſt eine ſolche Nothlage nicht vorhanden da das
Piesberger Werk zwar finanziell nichts abwirft aber die Aktien
geſellſchaft Georg Marienhütte wegen ihrer anderen gut gehenden
Werke doch immer noch eine Dividende von 8 Proz gegeben
hat Der Miniſter v Berlepſch hat einmal geſagt er werde
nie aus Bequemlichkeit oder Gewinnſucht Dispenſationen von
der Sonntagsruhe geſtatten Welche Stellung nimmt nun die
jetzige Regierung zu dieſer Frage ein

Miniſter Brefeld Der Piesberg liefert eine werthvolle
Kohle deren Gewinnung aber mit großen immer mehr ſteigenden
Loſten verbunden iſt weil mit dem zunehmenden Abbau der
Waſſerandrang immer größer wird Die Kohlen förderung iſt
außerdem von 800 auf ca 500 Tonnen zurückgegangen Zur
Hebung des Betriebs mußten große Waſſermaſchinen angeſchafft
und es mußte ein größeres Perſonal angeſtellt werden Dazu
ſind die Grubenwaſſer noch ſtark ſalzhaltig und dal die
Intereſſenten der Haaſe gegen den Abfluß des Grubenwoſſers
in die Haaſe proteſtirt haben mußte ein Kanal für 1 Mill M
zur Ems gebaut werden Aber auch die Emsadjazenten haben
dagegen Widerſpruch erhoben wodurch vielleicht noch neue
Koſten entſtehen Das Piesberger Werk ſteht daher finanziell
ſehr ſchlecht und die Geſellſchaft ſteht vor dem Entſchluſſe den
Betrieb zu ſiſtiren und das Werk erſaufen zu laſſen Das würde
aber in mehrfacher Beziehung ſehr bedauerlich ſein namentlich
auch im Hinblick auf die dann brotlos werdenden Arbeiter Die
Regierung wandte daher der Sache ihre Aufmerkſamkeit zu und
ſie mußte thun was in ihren Kräften ſteht dem Werke zu helfen
das durchaus nicht ſo gut finanziell ſteht wie der Vorredner
meint Ein Mittel zur Förderung des Werks war nun auch
die Arbeit an den neun nicht wie der Vorredner ſagt ſieben
kleinen katholiſchen Feiertagen Die Vergwerksverwaltung hat
nun nicht nur die polizeiliche ſondern auch wos ſie gar nicht
nöthig hatte die Erlaubniß des Biſchofs in Osnabrück eingeholt
die zuerſt ertheilt ſpäter aber zurückgezogen wurde Uebrigens
war die Bergwerksverwaltung dem Biſchof entgegengekommen
indem ſie an den Feiertagen erſt um 9 Uhr die Arbeit beginnen
ließ damit die Arbeiter eine Meſſe vorher hören konnten Die
polizeiliche Genehmigung zur Feiertagsarbeit wurde ertheilt
Nun entſtand der Ausſtand und es erfolgten die Kündigungen
Der Arbeiterführer Bruſt erſchlen in Osnabrück hielt Ver
ſammlungen ab und der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter
hat ſich an mich gewandt und um Aufhebung der polizeilichen
Genehmigung gebeten Jch habe das nicht gethan denn hier liegt
offenbar ein Nothfall vor Mein Amtsvorgänger hat bereits
beſtimmt Zu den Arbeiten im Nothfall gehören ſolche Arbeiten
die zur Veſeitigung eines Nothſtandes oder zur Abwendung
einer Gefahr ſofort vorgenommen werden müſſen Solche Noth
arbeiten würden nun die Arbeiter am Piesberge auch an Sonn
und Feiertagen leiſten müſſen unter dieſen Arbeiten würde
aber nur die zur VBewältigung des Waſſers und Reparaturen
gehören nicht die W Kohlen Es fragt ſich alſo
nun ob als ſolche Feiertage im Sinne des Geſetzes auch die hier
in Betracht kommenden 9 Feiertage gelten Das iſt nicht der
Fall Es beſteht in Hannover der konſtante Brauch dieſe
kleinen Feiertage nicht zu den landesüblichen Feiertagen zu
rechnen an denen nach der Gewerbeordnung nicht gearbeitet
werden darf Es ſind alſo dieſe Feiertage keine ſolchen im
Sinne des Geſetzes Die hannöverſche Sabbathordnung iſt nie
anders ausgelegt worden Alſo konnte auch Kohlenförderung
vorgenommen werden Sobatd die Nothlage weggefallen iſt und
die Förderung wieder den früheren Umfang erreicht hat wird
auch bezüglich der kleinen Feiertage ein anderer Boden ge
ſchaffen Jch wundere mich daß die ſonſt ſo ruhigen Arbeiter
opponirt haben und ich hoffe daß die Arbeiter bald die Arbeit
wieder aufnehmen werden Jn dieſem Falle werden die zu
ſtändigen Behörden wegen der vorgekommenen Verfehlungen
gegen das Reglement und den Arbeitsvertrag Milde und Nach
ſicht walten laſſen Beifall

Abg Dr Benmer ul Er freue ſich über dieſe Zuſicherung
natürlich könne man nicht verlangen daß auch die Rädelsführer
wieder beſchäftigt werden Es handle ſich in dieſem Streite
weder um ein religiöſes Problemm noch um Erreichung höherer
Löhne ſondern lediglich um ein agitatoriſches Manöver um
feſtzuſtellen wer Herr im Hauſe ſei An den kleineren katho
liſchen Feiertagen werde in den meiſten Bergwerken gearbeitet
auch von katholiſchen Arbeitern Die Durchſchnittsdividende auf

der Georgs Marienhütte in den letzten Jahren betrage nicht
3 bis 4 Proz ſondern nur 2,94 Proz ſo daß man von einer
Profitſucht der Unternehmer wohl nicht ſprechen könne Der
Herr Biſchof von Osnabrück habe in klarer Weiſe einen Dispens
für dieſe Ausnahmsarbeit ertheilt den Frühgottesdienſten
ſtanden keinerlei Hinderniſſe entgegen Leider wurde dieſer
Frühgottesdienſt infolge der Agitationen des chriſtlichen Berg
arbeitervereins verhindert infolge der Einflüſſe des niederen
Klerus wurde dann der Dispens ſeitens des Biſchofs zurück
gezogen Die Bergwerksverwaltung ließ es an Entgegen
kommen gegen die Arbeiter nicht fehlen beſchränkte die Ueber
ſchichten und die Arbeit an den katholiſchen Feiertagen auf das
nothwendigſte Trotzdem ſetzte Herr Bruſt den Streik in Scene
Jetzt müſſe die Verwaltung die bedingungsloſe Wiederaufnahme
der Arbeit fordern werde aber gegen alle Betheiligten die
größte Milde walten laſſen Bei dem Streik machte ſich ein
großer Terrorismus und Neigung zu Exceſſen bemerkbar welche
Veranlaſſung geben müſſen ſtaatlicherſeits den Arbeitswilligen
mehr Schutz vor Angriffen der Streikenden zu gewähren
Jnfolge des Streiks könne der Piesberg leicht zum Erſaufen
kommen was für die dortigen Arbeiter gewiß auch ſehr ſchaden
bringend wäre Der niedere Klerus habe es in der Hand

wieder friedliche Zuſtände herbeizuſühren Die engliſchen Ver
hältniſſe der Trade Unions zeigen daß wir bei uns keine
Streikvereine geſtatten dürfen Es handle ſich bei dieſen Aus
ſtänden nicht um den Lohn ſondern um die Macht

Abg Pr Porſch Ctr Er habe an Stelle des erkraukten
Herrn Dr Lieber die Vertretung dieſer Materie hier über
nommen Es frage ſich hierbei vor allem wie weit der Begriff
Nothlage im Sinne der Gewerbeordnung gehe und wie man

ihn mit den ſogenannten katholiſchen Feierkagen in Einklang
bringe Dieſe wollte man einfach abſchaffen zum Schaden der
katholiſchen Arbeiter Wenn ein Verſaufen des Werkes in Frage
ſtehe beſtreite er nicht die Zuläſſigkeit des Arbeitens an Feier
tagen wohl aber wenn es ſich nur um eine ſogenannte finanzielle
Nothlage handle Die Kaſſirung von 7 katholiſchen Feiertagen
werde kaum den Betrieb lukrativer machen Ueber das Jnne
halten dieſer Feiertage in Hannover beſtehe ein Widerſpruch
zwiſchen den Ausführungen des Handelsminiſters und des Abg
Brandenburg einſeitig dürfe darüber aber doch nicht entſchieden
werden ſonſt verletze man tief die Jntereſſen und die religiöſen
Gefühle der Arbeiter Jn dieſer Beziehung ſcheinen nun Miß
verſtändniſſe vorgekommen zu ſein Der Herr Biſchof von
Osnabrück habe nur wegen der Waſſernoth die Feiertagsarbeit
geſtattet nicht aber wegen der Rentabilitäts Nothlage Die
Frühgottesdienſte um 4 Uhr ſeien nicht durchführbar geweſen
weder die Geiſtlichen noch die Arbeiter ſeien damit einverſtanden
geweſen Die Arbeiter wollen ihre Feiertage nicht aufgeben an
die ſie gewöhnt ſeien und er könne ihnen ſeine herzlichen Sym
pathien nicht verſagen Es ſei ganz unrichtig daß die Be
wegung von Bruſt hervorgerufen ſei ſie ſei aus der Arbeiter
ſchaft ſelbſt hervorgegangen Er bitte den Herrn Miniſter alles
zu thun was noch möglich ſei um eine gütliche Beilegung des
Streiks herbeizuführen

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ Die Interpellation und ihre
Begründungen werden dem Frieden nicht förderlich ſein Er
trete vollkommen der Auffaſſung des Herrn Miniſters bei die
ſieben katholiſchen Feiertage ſeien nicht als Feiertage im Sinne
der Gewerbeordnung und der Hannoverſchen Sabbathordnung
zu betrachten Es frage ſich alſo nur ob der betr Beamte eine
Nothlage des Werkes annehmen konnte Das ſei in der That
der Fall denn das Werk ſei ſo unrentabel daß man ſchon ſeinen
Betrieb einſtellen wollte und dies nur unterließ im Jntereſſe
der dortigen Arbeiterbevölkerung Jn den meiſten Werken
werde an dieſen kleinen katholiſchen Feiertagen gearbeitet und
ſür das Piesberger Werk hatte der Herr Biſchof ausdrücklich
ſeinen Dispens gegeben

Um den Betrieb lebensfähig zu erhalten war auch das kleine
Mittel der Arbeit an den betr Feiertagen geſtattet Es ſei eine
auffällige Erſcheinung wie wenig Autorität der Biſchof gegen
über den Ortsgeiſtlichen habe bei dem Ausſtand haben ſich doch
auswärtige Motive ſehr bemerkbar gemacht unn wolle man
einen Zwang auf die Arbeitgeber ausüben die aber in dieſem
Falle nicht nachgeben dürfen wenn ſie Herr im eigenen Hauſe
bleiben wollen

Abg Dr Sattler ul Herr Abg Brandenburg habe mit
paſtoraler Weihe von dieſen Dingen geſprochen Auch er habe
nichts gegen das Halten der katholiſchen Feiertage einzuwenden
aber man müſſe doch Unterſchiede machen und Ausnahmen gelten
laſſen Wenn der Betrieb drohe eingeſtellt zu werden ſo
handle es ſich zweifellos um einen Nothſtand der namentlich
für die Arbeiter verhängnißvoll werden könne Das Werk habe
immer unter Maſſenüberfluß gelitten weshalb intenſive Arbeit
zu ſeiner r und Fortführung nothwendig war
Die Bergwerksverwaltung habe ſich ehe ſie ihre Verfügung
betreffs der Feiertage traf mit der höchſten kirchlichen Behörde
dem Biſchof in Verbindung geſetzt Jetzt müſſe das Haupt
bemühen ſein wieder Frieden zu ſchaffen und geordnete Zu
ſtände und hieran könnten ſich vor allem die katholiſchen Geiſt
lichen betheiligen Die Begründungen hier trügen leider ſicher
nicht zur Beruhigung der Gemüther bei Er bedauere daß
die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes mit dieſen Reden

geſchloſſen werden gAbg Stötzel Ctr Die Regierung hätte zur Verſöhnung
beitragen ſollen Auch auf anderen Werken werde an den
katholiſchen Feiertagen nicht gearbeitet Es handle ſich beim
Piesberge um das Princip das für hunderttauſende von
Arbeitern höchſt wichtig ſei Es ſei unrichtig alle Schuld auf
Bruſt und die Agitation zu ſchieben die Erregung unter den
Arbeitern ſei von ſich heraus entſtanden und eine nachhaltige
geweſen Der Herr Biſchof habe doch den Arbeitern nicht be
fehlen wollen zu arbeiten ſondern habe ihnen nur einen Dispens
in ihrer Gewiſſensnoth ertheilt Warum habe die Verwaltung
nicht erſt mit den Vertretern der Arbeiter Rückſprache ge
nommen Die Frühgottesdienſte waren undurchführbar Er
tehe nicht an es vor dem ganzen Lande den Piesberger
lrbeitern ſeine Anerkennung dafür auszuſprechen daß es für
ſie noch etwas höheres gab als die materiellen Jntereſſen die
Religion Man hätte hier angeſichts der Arbeiterbewegung
überall dieſe Maßnahme nicht frivol vom Zaun brechen ſollen
und die Regierung hätte ihr Möglichſtes thun ſollen eine
Einigung herbeizuführen anſtatt ſich paſſiv zu verhalten Möchte
noch in letzter Stunde eine Verſöhung gelingen ß

Handelsminiſter Brefeld Es ſei für die Eentralſtelle nicht
möglich in jeden einzelnen Ausſtand einzugreifen dazu ſei die
Zahl derſelben viel zu groß Die Zahl der Ausſtändigen iſt
ebenfalls enorm geſtiegen Wenn eine Behörde ſich einmiſchen
könne ſei es die Provinzialbehörde nicht der rn
Sobald die Nothlage beſeitigt ſei werde der Dispens zurückgezogen werden Mogen die Arbeiter bald wieder zur Arbeit

zurückkehren

Abg Wamhoff natl Es ſei abſolut nothwendig daß dieſer
Streit beigelegt werde Redner verlieſt ein Schreiben der
Arbeiter in dem er gebeten wird zur Erhaltung der Feiertage
beizutragen Er habe geantwortet daß er nur mit den
Arbeitern ſelbſt verhandeln wolle dafür habe ihm Herr Bruſt
ein ſchroffes Schreiben geſandt Er würde ſich freuen wenn er
zur Wiederaufnahme der Arbeit beitragen könnte Die Arbeiter
hielten aber an ihren Feiertagen feſt Hoffentlich laſſe die Berg
werksverwaltung Milde walten und bitte auch den Herrn
Miniſter ſeinen Einfluß auf Herſtellung des Friedens geltend
zu machen

Die Disknuſſion wird hierauf geſchloſſen
Die Jnterpellatiöon Knebel betr die Schildlaus

wird nochmals zurückgeſtellt
Es folgt die Berathung des Antrages von Dr v Lieres

v Arnim u Gen auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes durch
welchen die Kreisabgabenpflicht der Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung und der als Geſellſchafter an
dem Unternehmen einer ſolchen Geſellſchaft betheiligten Perſonen
nach Analogie der durch das Kommunalabgabengeſetz vom
14 Juli 1893 feſtgeſtellten Gemeindeſteuerpflicht dieſer Rechts
ſubjekte geregelt wird

Abg Dr v Lieres konſ begründet den Antrag der von der
Nothwendigkeit diktirt werde die Kreiseinnahmen zu vermehren
wodürch auch der Gerechtigkeit Genüge geleiſtet werde Er bitte
die Regierung bald einen Geſetzentwurf vorzukegen

Geheimrath Stentz Die Regierung ſtehe der Tendenz des
Antrages ſympathiſch gegenüber da es in der That eine Un
billigkeit ſei daß dieſe Geſellſchaften nicht zu den Kreislaſten
herangezogen werden Derſelbe Uebelſtand beſtehe auch bei der
Staatseinkommenſteuer durch welche nur die Aktiengeſellſchaften
getroffen werden Die Regierung erwäge ſchon in welcher
Weiſe den Wünſchen des Antrages Rechnung getragen werde

Abg Pr Krauſe nl Der Vergleich der Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftung mit den Aktiengeſellſchaften ſei ſchon hier
im Abgeordnetenhauſe bei der Berathung des Kommunglabgabeu
geſetzes zurückgewieſen worden

Der Antag v Lieres wird hierauf angenommen
Präſident v Kröcher ſchlägt dem Hauſe vor ſich jetzt zu

vertagen
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Abg Frhr v Zedlitz frk ſpricht ſein Bedauern aus daßdie t e e nicht erledigt ſeien und bittet eine Abend
ſitzung zu dieſem Zwecke anzuſetzen

Abg Dr Sattler nl iſt hiermit einverſtanden ſchlägt aber
vor auch noch die Jnterpellation Kanitz anf die Tagesordnung
zu ſetzen

Abg Plef Ctr bedauert lebhaft daß die Petitionen un
erledigt bleiben

Abg Dr Krauſe ul glaubt nicht daß eine Abendſitzung den
Petitionen förderlich ſein werde

Abg Graf Limburg Stirum konſ Unter den obwaltenden
Umſtänden habe ſeine Partei kein Jntereſſe an der Jnter
pellation Kanitz Vor leerem Hauſe am letzten Tage brauche
dieſelbe nicht verhandelt zu werden Von einer Abendſitzung ver
ſpreche er ſich nichts

Abg Frhr v Heereman hält eine Abendſitzung auch nicht
als im Jntereſſe der Petenten liegend

re Vorſchlag betreffend der Abendſitzung wird hierauf ab

gelehnt tPräſident v Kröcher giebt die übliche Geſchäftsüberſicht
Abg v Kardorff ſpricht dem Präſidenten v Kröcher den

Dank des Hauſes für die Leitung der Geſchäfte aus und dankt
auch den beiden Vicepräſidenten

Präſident v Kröcher dankt und überträgt das Lob auf die
Schriftführer und das Haus das ihn mit großer Liebenswürdig
keit unterſtützt habe

Der Präſident bringt hierauf das Hoch auf Se Majeſtät
den Kaiſer und König aus in welches das Haus begeiſtert
einſtimmt

Schluß nach 4 Uhr
4

Herrenhans
17 Sitzung vom 17 Mai 12 Uhr

Am Miniſtertiſch Thielen u a
Nach Entgegennahme des Berichts der Matrikel Kommiſſion

über die in der Zuſammenſetzung des Hauſes vorgekommenen
Perſonalveränderungen geht das Haus zur Berathung der
Sekundärbahnvorlage über

Die Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme des Ge
etzes

Miniſter Thielen giebt ſeinem Vedauern darüber Ausdruck
daß er ſich infolge anderweiter dienſtlicher Behinderung nicht an
den Kommiſſionsarbeiten habe betheiligen können und bittet die
Vorlage anzunehmen

Oberbürgermeiſter Bräſicke bittet um den Ausbau des Vrom
berger Kanals

Jn der Spezialdiskuſſion werden einige örtliche Wünſche ge
änßert die theilweiſe vom Miniſter beantwortet werden Die
einzelnen Poſitionen des 8 1 und dann die verſchiedenen Para
graphen ſowie das ganze Geſetz werden angenommen die er
wähnten Petitionen werden der Regierung als Material über
wieſen Schließlich wird die Denkſchrift über die zur Errich
tung von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern bewilligten
Beträge durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Jn der Nachmittagsſitzung tritt das Haus in die Be
rathung des Anerben rechts bei Landgütern der Pro
vinz Weſtfalen in der Faſſung wie es vom Abgeordneten
hauſe heute genehmigt iſt ein

Frhr v Manteuffel führte aus das Herrenhaus befinde ſich
bei der Berathung des Geſetzentwurfs in einer Nothlage wie
wohl noch nie vorher Das Geſetz ſei thatſächlich erſt in letzter
Stunde an das Haus gelangt ſeine Wichtigkeit ſei aber ſo groß
daß die Kommiſſion ſich über die Bedenken weggeſetzt habe Jn
deſſen ſei die gegenwärtige Lage ſür das Herrenhaus doch be
ſchämend und er beantrage daher nicht in die Spezialberathung
einzutreten ſondern das Geſetz en bloc anzunehmen

Auch Oberbürgermeiſter Weſterburg erklärt es für faſt un
erträglich daß Vorlagen erſt im letzten Augenblick an das Haus
gehangten und dieſes dadurch in die Zwangslage verſetzt werde
entweder ein Geſetz zu Fall zu bringen oder auf jede Ab
änderung zu verzichten Er bitte die Staatsregierung auf eine
Aenderung dieſes Zuſtandes hinzuwirken Sehr bedenklich ſei
es aber bei der Bedeutung des Geſetzes es in dieſer Weiſe zu
ſtande zu bringen und er bitte daher das Geſetz en bloc ab
zulehnen

Herr v Levetzotv weiſt dem gegenüber darauf hin daß das
Herrenhaus ſchon einmal ein gehend über die Vorlage berathen
habe und daß die vom Abgeordnetenhauſe vorgenommenen
Aenderungen nicht ſo ſchwerwiegend ſeien

Auch Oberbürgermeiſter Schmieding tritt für Annahme des
Geſetzes ein indem er darauf hinweiſt daß ſchon die ver

n Jnſtanzen ſich eingehend mit der Vorlage beſchäftigt
en

Entſprechend dem Antrag des Frhrn v Manteuffel wird
darauf das Geſetz en bloc mit ſehr großer Mehrheit an
genommen

Präſident Fürſt zu Wied erſtattet hierauf Bericht über die
Thätigkeit des Herrenhauſes

Der Herzog v Ratibor ſpricht während ſich das Haus
erhebt dem Präſidenten den Dank für deſſen ſachgemäße und
unparteliſche Leitung der Geſchäfte aus

Der Präſident Fürſt zu Wied drückt ſeinen Dank auch den
Vicepräſidenten und Schriftführern aus und giebt in einem
Schlußwort der Hoffnung Ausdruck daß der gute Geiſt der
ſtets in den Verhandlungen des Herrenhaufes geherrſcht habe
auch in das neue Herrenhaus einziehen möge Er ſchließt ſpo
dann die Seſſion mit einem begeiſtert aufgenommenen dreimaligen
Hoch auf den Kaiſer und König

Ausland
Kein öſterreichiſch ruſſiſcher Geheimvertrag

Auch in Berliner politiſchen Kreiſen glaubt man nicht an
die Echtheit des von der Frankf Ztg veröffentlichten
Bundesvertrages zwiſchen Rußland und Daß an
läßlich der Begegnung der beiden Kaiſer Franz Joſef und
Nikolaus eine Ausſprache über die Balkanpolitik beider
Staaten ſtattgefunden hat iſt ſeit langem bekannt und hat
auch durch entſprechende Handlungen der leitenden Stagts
wänner beider Länder Ausdruck gefunden Wir erinnern an
die gemeinſame Note Rußlands und Oeſterreichs an Serbien
und Bulgarien Was mit der Veröffentlichung dieſes an
geblichen Bündnißvertrages bezweckt worden iſt entzieht ſich
der Beurtheilung Es iſt möglich daß der Sache eine
politiſche Jntrigue zu Grunde liegt wie das öfter vor
gekoumen iſt Jnsbeſondere hat der Paſſus Verdacht erregt
daß der Bündnißvertrag wohl der deutſchen Regierung im
vollem Umfange der italieniſchen aber unter Ausſchluß der
Klauſel betreffend Albanien mitgetheilt worden ſei was in
Jtalien berechtigtes Mißtrauen gegen die Bundesgenoſſen er
wecken müßte Daß Deutſchland ſolchen Machenſchaften völlig
fernſteht bedarf keiner beſonderen Betonung Seitens der
öſterreichiſchen und ungariſchen Regierungskreiſe iſt ja bereits
der angebliche Geheimvertrag für eine Erfindung erklärt
worden Dies wird jetzt durch weitere Depeſchen aus Wien
beſtätigt So erklärt z wie geſtern bereits gemeldet die
N Fr Pr daß ein Staatsvertrag überhaupt nicht ab

W ye iſt und daß die herbeigeführte Entente an keine
Friſt gebunden ſei Die Nat Ztg kann hinzufügen daß an
leitender deutſcher Stelle keinerlei Zweifel an der vollen Ver
tragstrene des öſterreichiſchen Miniſters des Aenßern des

Grafen Goluchowski dem Dreibund gegenüber beſteht Auch
die Köln Ztg meldet dementirend ans Berlin

Die Veröffentlichung der Frkf Ztg betreffend den an
geblichen Geheimvertrag zwiſchen OeſterreichUngarn und Ruß
iand findet in unſeren diplomatiſchen Kreiſen keinen
Glauben Es galt allerdings längſt für ſicher daß zwiſchen
Rußland und OeſterreichUngarn bei Gelegenheit des Gegen
beſuches des Kaiſers Franz Joſef in Petersburg eine all
gemeine Verſtändigung über thunlichſte Vermeidung von
gegenſeitigen Konflikten auf der Balkanhalbinſel erzielt worden
iſt Jedoch wird in hieſigen Regierungskreiſen daran feſt
gehalten daß OeſterreichUngarn keinerlei Verpflichtung ein
gegangen iſt die ein Verlaſſen des durch den Berliner Ver
trag vom Jahre 1878 geſchaffenen Bodens in ſich ſchließen
würde Deshalb betrachtet man die Veröffentlichung gerade
in den Hauptpunkten als Erfindung Ein weitergehendes
Urtheil muß aufgeſchoben werden bis ſeitens des wiener
Kabinets eine zuverläſſige Erklärung gegen dieſe wider die
öſterreichiſchungariſche Regierung gerichtete Veröffentlichung
abgegeben ſein wird

Jnzwiſchen hat aber bereits eine der kompetenteſten Perſönlich
keiten geſprochen Graf Goluchowski ſelbſt Jn der geſtrigen
Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation
in Bnudapeſt richtete der Referent Falk an den Miniſter des
Aeußeren Grafen Goluchowski folgende Frage Die geſtrige
Frkf Ztg hat ausführliche Mittheilungen über einen angeb

lichen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland abgeſchloſſenen
Vertrag Es würde allgemeine Beruhigung hervorrufen wenn
der Miniſter ſich äußern würde ob dieſe Publikation der Wahr
heit entſpreche oder nicht Miniſter Graf Goluchowski er
widerte

Jch kann dieſe Frage bündig und mit kurzen Worten dahin
beantworten daß die Mittheilung der Frkf Zig eine plumpe
Erfindung iſt

Die Frkf Ztg ſchreibt zu dem wiener Dementi bezüglich des
von ihr veröffentlichten Vertrages

Es war ja zu erwarten daß man an dieſer oder jener
Stelle den Verſuch machen würde unſere auf zuverläſſigen Jn
formationen bernhende Mittheilung zu dementiren Allein
es braucht ſich hierdurch niemand irre machen zu laſſen Nicht
mit Worten ſondern nur durch Thatſachen könnte unſere Mit
theilung widerlegt werden was aber nicht geſchehen wird
Das werden auch bald diejenigen einſehen die die wiener
Dementimaſchine in Bewegung geſetzt haben

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Die Situation in den weſtindiſchen Gewäſſern iſt nach Dar

legungen militäriſcher Sachverſtändiger jetzt die Das ſpaniſche
Geſchwader hat von Martinique nicht den direkten Weg dicht
ſüdlich von Portorico und Haiüti eingeſchlagen es iſt vielmehr
ſüdlich an die Küſte von Venezuela ansgebogen ſei es durch
eigene Entſchließung oder durch einen Druck den das Samp
ſonſche Geſchwader geübt hat Seine Direktion iſt zweifellos
Kuba und es iſt Aufgabe des Sampſonſchen Geſchwaders
es davon fern zu halten Dieſe Aufgabe iſt jetzt ſchwieriger
zu löſen als vor einigen Tagen da das Unionsgeſchwader von
Portorico aus auf der inneren Linie zu operiren in der glück
lichen Lage geweſen wäre Auf die Anſammlung von 11
amerikaniſchen Schiffen vor Havanng veranlaßt durch die ge
glückte Offenſive der beiden ſpaniſchen Krenzer ans dem Hafen
heraus iſt inſofern Werth zu legen weil die früheren allgemein
vermutheten kleineren Offenſivſtöße gerade jetzt da Verſtärkung in
Sicht iſt zur Ausführung gelangen Wenn auch ſolche
Offenſivunternehmungen noch ſo unbedeutend erſcheinen ſo
zwingen ſie den Gegner zu Gegenmaßregeln und erzeugen bei
ihm eine gewiſſe Unſicherheit Das iſt die der Offenſive ſtets
innewohnende Macht deren ſich jetzt auch die Unionsflotte
aller Berechnnng nach nur auf vorübergehende Zeit bedient
Auch nach Anſammlung von 11 Schiffen vor Havanna iſt
Sampſon immer noch genügend ſtark um die ſpaniſche Flottille
zu vernichten Sollte die letztere noch längere Zeit zur Durch
führung ihres Landungsverſuches auf Kuba gebrauchen dann
würde ihr ein ſolcher Verſuch durch das Erſcheinen der
Schleyſchen Flotte um die Weſtſpitze von Kuba herum weſentlich
erſchwert werden

Die neueſten Depeſchen beſagen folgendes

Der New York Tribune wird aus Waſhington gemeldet
Admiral Sampſon benachrichtigte die Marineverwaltung er
habe beſchloſſen nach dem Süden zu gehen und dort die
Kriegsſchiffe ſo aufzuſtellen daß ſie die Zugänge nach Santiago
und Cienfuegos decken dort die Landung von Vorräthen für die
Garniſon verhindern und gleichzeitig das ſchwache ſüdliche
Blokadegeſchwader verſtärken

Nach einer Depeſche aus St Thomas hatte der amerikaniſche
Hilfskreuzer Nale dort begonnen Kohlen einzunehmen hörte
aber plötzlich auf Anordnung der däniſchen Behörde damit auf
und verließ Montag abend den Hafen nach Weſten fahrend
Der Times wird übrigens aus New York telegraphirt Der
Hilfskreuzer Yale, der in den Gewäſſern von San Juan auf
Portorico gekreuzt hat hat feſtgeſtellt daß an den Befeſtigungen
von San Jugn durch das Bombardement vom 12 Mal kein
ſichtbarer Schaden angerichtet worden iſt

Aus Curagao wird telegraphirt Die Flotte des Admirals
Cervera wurde am Montag nicht geſehen Bei der Abfahrt
am Sonntag abend dampften die ſpaniſchen Schiffe nach Weſten
Die Vizcaya und die Jnfanta Maria Tereſa hatten 700
Tonnen Kohlen und eine große Menge Lebensmittel an Bord
genommen

Eine Depeſche aus St Pierre Martinique beſagt der
ſpaniſche Torpedobootzerſtörer Terror liege noch im Hafen
von Fort de France Die Keſſelröhren und die Schrauben des
Schiffes ſeien gebrauchsunfähig Auch das Ambulanzſchiff
Alicante ſei im Fort de France der Terror wollte von dem

Ambnulanzſchiff Kohlen einnehmen
Jn Havanna nimmt man allgemein an daß das ameri

kaniſche Kanonenboot Triton nicht im Ernſte mit der Aufgabe
erſchienen ſei den Austauſch von Gefangenen vorzuſchlagen
Man glaubt dieſer Vorwand ſei erſonnen worden um an die
Einfahrt der Bucht von Havanna herankommen und in Er
fahrung bringen zu können ob das ſpaniſche Geſchwader dort
liege Daß man in New York und Waſhington befürchtete das
ſpaniſche Geſchwader liege dort geht aus folgender Thatſache
hervor Als am Sonntag die ſpaniſchen Kreuzer Conde de
Venadito und Nueva Espana die amerikaniſchen Schiffe ver
folgten ließen dieſe Brieftauben auf die gegen Key Weſt zu
flogen und wie man weiß eine Depeſche beförderten die be
ſagte das ſpaniſche Geſchwader verloſſe den Hafen von
Havanna Der Triton wurde nun geſandt um feſtzuſtellen
ob jene Annahme richtig wäre dies mißlang jedoch denn
während Blanco ſich mit den Behörden beſprach wurden die
amerikaniſchen Parlamentäre auf einem ſpaniſchen Kanonenboote
feſtgehalten wo ſie nichts Rechtes ſehen konnten

Dem londoner Star wird aus Havanng gemeldet bei
Cardenas ſei ein amerikaniſche s Schiff in die Luft
geſprengt worden und die gang Bemannung dabei um
gekommen Vielleicht liegt hier aber eine Verwechslung der
Nationglität vor Denn eine ſpaniſche Nachricht ans Car
denas ſagt Als am Montag eine mit 17 Mann beſetzte
Kriegsſchaluppe ans den mit Torpedos belegten Gewäſſern

hinausfahren wollte kam infolge eines falſchen Manövers ein
er zur Exploſion Alte ſiebzehn Mann kamen uns

Leben

In pariſer eingeweihten Kreiſen beſteht kein Zweifel an der

Exiſtenz eines engliſch amerikaniſchen Geheim
der insbeſondere das Schickſal der Philippinen

etrifft
Der amerikaniſche General Merritt erklärte in einer

Unterredung er habe da bei der für die Philippinen be
ſtimmten Streitmacht von 15,000 Mann nur 1000 Mann
reguläre Truppen ſeien und keine Zeit zum Einexerzieren der
Freiwilligen übrig ſei weitere 4000 Mann reguläre Truppen
gefordert Den Poſten des Befehlshabers über die nach den
Philippinen zu ſendende Expedition habe er nur unter der Be
dingung angenommen daß er über eine hinreichende Streitmacht
verfüge Die Regierung habe ihm die Sendung von mehr
Regulären verſprochen indeſſen hänge bei ſolchen Expeditionen
alles von der zuerſt abgeſandten Truppenmacht ab Der
Generaladjutant der Armee Oberſt Corbin hat neuerdings
erktärt die Militärverwaltung werde Vorkehruugen treffen um
dem Wunſche des Generals Merrit betr die Entſendung eines
ſtärkeren Kontingents von regulären Truppen nach den Philip
pinen entgegenzukommen

Die Seebehörden in Barcelona ſind angewieſen worden
ſchnelllaufenden Handelsſchiffen von hohem Tonnengehalt das
Auslaufen nicht zu geſtatten damit dieſelben als Hilfskreuzer in
Dienſt geſtellt werden können

Einige ſpaniſche Blätter ſind der Anſicht daß Sagaſt a und
Gamazo ſich über die wirthſchaftlichen Fragen einigen und
das neue Kabinet zuſtande bringen werden Andere Blätter
meinen Sagaſta werde infolge der Schwierigkeit ein kraftvolles
Miniſterium zu bilden ſich genöthigt ſehen den Auftrag der
Umbildung des Kabinets in die Hände der KöniginRegentin
zurückzulegen dies wird indeſſen von der Agencia Fabra als
nicht wahrſcheinlich bezeichnet

Daily Telegraph meldet aus Petersburg Japan ſei ent
ſchloſſen gegen eine etwaige Einverleibung der
Philippinen von Seiten Amerikas zu proteſtiren und
zuche die Unterſtützung Rußlands nach

Jtalien
Der Miniſterrath beſchloß die vollſtändige Unterdrückung

des Secolo und der anderen republikaniſchen Zeitungen
Oberitaliens gegen mehrere ſozialiſtiſche Abgeordnete
wurden neue Haftbefehle erlaſſen

Groſ britannien und Jrland
Jm Unterhauſe fragte Ascroſt geſtern an ob die Regierung

über die Rede Chamberlain s in Birmingham be
treffend die auswärtigen Beziehungen eine Erklärung abzugeben
gedenke Der Erſte Lord des Schatzes Valfour antwortet in
verneinendem Sinne Lord Hamilton erklärt die Zucker
prämien Konferenz ſei auf den 7 Juni feſtgeſetzt eine
Verſchiebung jedoch wahrſcheinlich Wegen einer den britiſchen
Unterthanen in Hoilo auf den Philippinen möglicherweiſe
drohenden Gefahr habe das in Hongkong ſtationirte Kriegsſchiff
Pique am Sonnabend Befehl erhalten nach den Philippinen

abzugehen
Nuoßſtland

Der Geſetzentwurf durch den die Verſchmelzung der
beſtehenden drei Arten der Bevölkerung in den Städten
nämlich der Kaufleute Kleinbürger und Gewerbetreibenden in
eine Kategorie unter der Bezeichnung ſtädtiſche Be
völkerung erfolgt wird demnächſt die kaiſerliche Billigung
erhalten

Türkei
Die fremden Delegirten für die Räumung Theſſaliens

verlangten die Beiſtellung einer größeren Zahl von Tranusport
ſchiffen da ſonſt die Räumung innerhalb eines Monats undurch
führbar ſei Jnfolgedeſſen beſchloß der Miniſterrath die Ent
ſendung weiterer Transportſchiffe ſowie den Abmarſch eines
Theiles der Jnfanterie auf dem Landwege Heute werden die
erſten drei Militärzüge mit 2394 Mann in Adrianopel und
Muſtapha Paſcha eintreffen Edhem Paſcha ſoll nicht nach

t dhrtinopel kommen ſondern ein Provinzkommando er
halten

Vermiſchtes
Eine aufregende Seene vor Gericht Geſtern vormittag

ſpielte ſich in einem Verhandlungszimmer des Amtsgerichts in
der Neuen Friedrichſtraße zu Berlin eine aufregende Scene
ab Es erſchien der penſionirte Lokomotivführer Kramer vor
dem amtirenden Gerichtsaſſeſſor Dr Wolff in einer Vormund
ſchaſtsſache Nachdem Kramer ſein Anliegen in aufgeregteſter
Weiſe vorgetragen bedeutete ihn der Aſſeſſor daß er ſich ſetzen
ſolle die Akten müßten erſt geholt werden Kramer ließ ſich
indeß nicht bernhigen tobte wie ein Jrrſinniger und äußerte
als der Aſſeſſor ihm mit Verhaftung drohte alle Richter ſeien
Schufte und bevor man ihn verhaften könne würde
er alle Richter todtſchießen den Aſſeſſor aberzuerſt Jn demſelben Augenblick legte Kramer coram publico
einen blitzſchnell herausgezogener Revolver auf den Aſſeſſor
an und drückte ab Der Revolver verſagte indeß zum Glück
beim erſten Verſuch Jetzt richtete Kramer die Waffe gegen ſich
ſelbſt und erſchoß ſich Tödtlich durch den Mund getroffen
ſtürzte der Eiſenbahnbeamte zuſammen Alle Wiederbelebungs
verſuche erwieſen ſich als vergeblich Auf Anordnung der be
nachrichtigten Polizei wurde die Leiche nach dem Schauhauſe
geſchafft Die übrigen Termine vor der betreffenden Abtheilung
wurden ſofort aufgehoben Das Zimmer ſchwamm förmlich von
Blut Wie das Gericht annimmt iſt Kramer der Kinder
hinterläßt irrſinnig geweſen

Der Fall Grünenthal Gegen den in Unterfuchungshaft
befindlichen Oberfaktor a D Grünenthal hat die Reichs
bank durch ihren Prozeßbevollmächtigten Juſtizrath Arnold
eine Civilklage auf Erſtattung des durch die betrüglichen Mani
pulationen Grünenthal s verurſachten Schadens anſtrengen laſſen
Der Werth des Streitgegenſtandes iſt auf 196,000 M angegeben
worden woraus zu ſchließen iſt daß von den von Grünenthal
gefälſchten Scheinen bisher 196 Stück in Zahlung gegeben und
zur Kenntniß der Behörden gekommen ſind Die Reichsbank
hat ſich in der Klageſchriſt die eventl Erhöhung ihrer Schadens
Erſatzanſprüche vorbehalten

Ausſtellung einer Reliquie Die Ausſtellung des in der
Gruſtkapelle des Hauſes Savoyen im Turiner Dome auf
bewahrten Sudario des Linnentuches in welches der Körper
Chriſti eingehüllt geweſen ſein ſoll wird nunmehr mit Zuſtimmung
des Königs in der Zeit vom 25 Mai bis 2 Juni ſtattfinden

Unolücksfälle und Verbrechen Drei Jnhaber der fallirten
berliner Firma Julius Reißner ſtellten ſich freiwillig der Staats
anwaltſchaft ſie wurden verhaftet Bei einem Neubau in der
Schwedenſtraße zu Bromberg ſtürzte das Kellergewölbe zu
ſammen Ein Maurer wurde getödtet der Bauunternehmer und
ein Arbeiter verletzt Der Unternehmer iſt verhaftet worden
Jnfolge Wirbelwindes kenterte auf dem Friſchen Haff ein
Schifferboot Vier Perſonen ertranken Der 944 Tons große
engliſche Dampfer Benholm nach Cardiff unterwegs ſank
inſolge Kolliſion nahe Holyhead Der Kapitän und elf Mann
von der Beſatzung ertranken Jn Bamberg ließ ſich Stadt
baurath Lindner durch einen Schnellzug überfahren Urſache des
Selbſtmords ſind heftige Zeitungsangriffe die gegen ihn wegen
unlauterer Submiſſionsvergebungen erfolgt ſind Wie aus

wird iſt einHottinger
Student ausgemeldet

GebirgeBlumenpflücken vom
Jnnsbruck
Böhmen beim
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worbenaufgeſunden
Ein ſeltſames Eiſenbahnattentat wurde auf der Linie Chimay
abgeſtürzt und ſchwer verletzt

rüſſel verübt Ein Uebekannter ſchlenderte einen ſchwerenSie in einen Wagen in welchem ſich mehrere in Brüſſel
accreditirte Diplomaten befanden Der mexikaniſche Geſandte
und zwei Geſaudtſchaſtsſekretäre wurden verletzt Aus Warſchau
wird ein grauenhafter Mord in Walkin einer Station der
Weichſelbahn gemeldet Der Statiouskaſſirer ſeine Frau und
zwei Töchter wurden geſtern nacht mit Axthieben ermordet ein
unger Sohn mit Meſſerſtichen tödtlich verwundet Die Mörderbie in der Kaſſe größere Geldſummen vermnutheten entflohen
Geſtern nacht brach in Petersburg in dem Heunbarken Hafen
Feuer aus das rapide um ſich greifend 16 Varken mit etwa
55,000 Pud Heu und Stroh und neun leere BVarken ver
nichtete

Perſonalnachrichten Nach einer Meldung aus Hawarden
iſt Gladſtone s Allgemeinbefinden infolge beſſerer Nachtruhe
und Nahrungszunahme etwas gehoben Dr Dobie erklärte daß
das Leben möglicherweiſe noch auf 14 Tage verlängert werden
könne Der Tod würde nicht direkt infolge des bösartigen Ge

e im Geſicht ſondern aus Schwäche eintreten Frau
Lydia Rabinowitſch eine Schülerin Robert Koch s

die ſeit 3 Jabren an dem von ihr ſelbſt eingerichteten bakterio
logiſchen Laboratorium des mediziniſchen Frauen Kollegs in

hiladelphia als Dozentin thätig war wurde zum ordentlichen
rofeſſor an der S Hochſchule ernannt Lydia Rabi

nowitſch hat ſich kürzlich in Madrid mit Dr Kempner vom
Berliner Inſtitut für Infektionskrankheiten vermählt Die
Drinzeſſin Luiſe von Koburg iſt nach amtlicher Mit
theilung proviſoriſch unter Kuratel geſtellt worden Das Ober

ofmarſchallamt beſtellte den Präſidenten der Advokatenkammer
Ritter v Feiſtmantel zum proviſoriſchen Kurator Gründe

ür die Maßregel giebt das betreffende Edikt nicht an Der
ranzöſiſche Deputirte Schneider Leiter der Eiſenwerke in
e Creuzot iſt geſtorben

e

Letzte Telegramme
Madrid 18 Mal Wie verlautet wird das neue Kabinet

folgendermaßen zuſammengeſetzt ſein Sagaſta Präſidium
Caſtillo Aeußeres C Groizard Juſtiz J Puigcerver
Finanzen F R Capdebon Jnneres General Correg Krieg
Viceagdmiral Butler Marine Romero Giron Unterricht
Gamazo Kolonien

Waſſhington 17 Mai Jn der Kammer legte Hill heute
den Bericht des Ausſchuſſes der auswärtigen Angelegenheiten
vor betreffend die Annexion der Hawaii Jnſeln durch
vie Vereinigten Staaten Der Bericht hebt die Bedeutung
einer ſofortigen Annexion hervor durch die die Jnſeln nicht
unter die Herrſchaft Japans fielen Die Annexion ſtimme mit
der Monroe Doktrin überein welche irgend einer
europäiſchen Macht die Einmiſchung in die Angelegenheiten des
amerikaniſchen Kontinents und der ihm benachbarten Jnſeln
unterſage Es ſei in dieſer Hinſicht den Vereinigten Staaten
keine Beſchränkung auferlegt

ITandel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt G Magdeburg 16 Mai Der

Zuckermarkt verkehrte in den letzten acht Tagen in stetiger bis
fester Tendenz die den Preisen eine nennenswerthe Erhöhung
bracht Zu derselben trug vor allem das verständige Zurück
halten der Fabriken hinsichtlich ihres Ausgebots alter sowie
neuer Ernte bei Als Käufer waren sowohl die Inland Rafſfinerien
als auch der Ausfuhrhandel am Markte und es gab Momentoe in
denen die Nachfrage das Angebot überstieg Auch Meinungs
Kkäufe wurden wieder mehrfach vorgenommen ein Zeichen dass
man in weiteren Kreison angesichts des hohen Standes dor
übrigen Bodenprodukte die Meinung vertritt dass der Artikel
Zucker sehr bald einer weiteren Erhöhung entgegensieht
Die Ungunst der Witterung der letzten Wochen hat auf die
Aussaat der Räbenkerne und das Aufgehen und Gedeihen der

gen Pflänzchen störend gewirkt und es ist sehr wahrschein
ich dass ein grosser Theil der für Räben bestimmten PFelder

auf denen wegen grosser Nässe die Bestellung noch nicht in An
griff genommen werden konnte der Rübenkultur entzogen wird
Die amerikanischen Stocks haben in verflossener Woche seit
langer Zeit wieder einmal eine Abnahme erfahren was da an
Zufuhron von Kuba und den Philippinen noch lange nicht zu
denken ist sich wohl weiter fortsetzen dürſte es sei denn dass
europäischer und speziell deutscher Rübenzucker in grösseren
Mengen den Vereinigten Staaten zugeführt wird Amerika ist
wieder Kaufend am Markte Am Kornzuckermarkte trat bei
anfangs ruhiger dann fester Tendenz ein Preisgewinn für Erst
produte von 10 15 Pf für Nacherzeugnisse von 10 Pf ein
Am Terminmarkte wurde der Preisstand für die einzelnen Sichten
20 25 Pf in die Höhe gesetzt Raffinaden anfangs wenig be
gehrt echliessen dann bei besserem Geschäft zu voll behaupteten
Preisen

Hallesche Maschinenfabrik Das bis 25 d aus
zuübende Bezugsrecht auf die neuen Aktien ist am 17 d
an der Berliner Börse mit 26b2 notirt

Kupfer Pisleben 16 Mai Mansfelder MR A Kupfer
115 M bis 118 M per 100 kg ab Bahbnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung in den Monaten Mai bis Juli

Tew VNork 23 April Der Werth der in der vergangenen Woche
eingeführten Waaren betrug 9,163,416 Dollars gegen 6,491,109 Dollars inder Vorwoche davon für Stoffe 1,279,633 el gegen PDollars
in der Vorwoche

Rio de Janeiro 16 Mai Wechsel auf London 5

Wochenübersicht der Reichsbank vom 14 Mai
Berlin 17 Mai

Aktiva,
2 MetallIbest der Bestand an kursfähigew deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet AI 861,831,000 Zun 6,849,000

2 Best an Reichskassenscheinen 22,950,000 Zun 830,000
3 an Noten anderer Banken 13,398,000 Zun 1,350,000
8 an Wechseln u 714,343,000 Abn 924,000
5 an Lombardforderungen 81,819,000 Abn 2,568,000
6 an Effekten u T7636,000 Abn 218,0007 an sonstigen Aktiven 144,395,000 Abn 1,404,000

Passiva
M 120,000,000 unverändert
390,000,000 unverändert
1,092,206,000 Abn 36,844,000

191,237,000 Zun 45,271,000
15,156,000 Zun 425,000

8 das Grundkapital
9 der Reservefonds
10 der Betrag der uml Noten
11 die h täglich fälligenVerbindlichkeiten
12 die sonstigen Passiven

Wanaren und Produktenberliehte
Getreide

N w Vork 17 Mai Telegr Rother Winter weizen
156 Weizen Mai 157/, Juli 116, September 95 Dezember
90 Alais Alni 409 Juli 41 September 41, Mehll 5,80
Getreidefracht 5

Telegr Weizen Mai 149/, Juli 108Ohicago 17 Mai
AI nis Mai 35

ILeipzig 17 Mai Weizen per 1000 kg netto inländischer 240
bis 243 M bez u Br do neuer M bez u Br do ausländischor
252 260 M Br Ruhig Roggen per 1000 kg netto hiesiger
170 180 M bez u Br do neuer M bez u Br defecter unter
Notiz ostpreusischer und Posener M bez u Br ausländischer
180 185 M bez u Br Still Gerste per 1000 kg netto Brangerste M bMlahl und Futterwaare 142 146 M bez u Br Water

r 1000 kg netto
76 180 M bez u Br Behauptet

Hamburg 17 Mai
252 258 Roggen loco fester mecklenburgischer loco 173 185
russischer loco fest 140 Hafer stetig Gerste stetig

Zuckoer

Paris 27 Mai Schluss Rohzucker ruhig 889 loco 39
31 Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Mai 318, per
Juni 32 per Juli Aug 52,

on don 17 iloco 99 ruhiger

per Okt Jan 318
Mai 909 Javazucker 12 stetig Rüben Rohzucker

Petroleum
Hamburg 17 Mai Petroleum lustlos Standard white loco

5,65 Br
Bremen 17 Mai Börsen Schlussbericht Rafflniertes Petroleum

Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,85 Br
Antwerpen 17 Mai Schlussbericht Raffinirtes Type weiss

loco 178 bez u Br per Mai 178 Br per Juni 171 Br Fest
New Vork 17 Mai Telegr Petroleum Standart white in

New Vork 5,95 do in Philadelphia 5,90 do Refined in Cases 6,69
do Credit Balancos at Oil City 82,00

Oelsaaten Gele Fettwaaren
New Vork 17 Maj Telegr Schmalz Western steam 6,90

do er und Brothers 7,25 W60
eipzig 17 Mai Raps per 1000 kg Rapskuchen per 100netto i Br Rüböl per 100 kg netto ohne e 53 u Br

m ambur g 17 Mai Ruböl unverzollt ruhbig loco 53,00Bremen 17 Mai Schmalz steieend Wileos 36 Pr Armour
shield 36 Pf Cudahy 37 Pf Choice Grocery 36 Pf White label
37 Pf Speck fest Short clear middling loco 338 Pf

Köln 17 Mai Rüböl loco 57,50 per Okt 55,10Paris 17 Mai Gohinosberiekt Rüböl ruhig per Mai 57
per Juni 57 per 575 J Sept Dez 57,Antwerpen 17 Mai Le malz per Mai 88

Spiritus
Leipzig 17 Mai Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne Fass

inländischer 175 180 bez u Br ausländischer

Weizen loco fester holsteinischer loco
Juni 53,59

2479 per
Breslau 17

Mai 53,80 Gd

uni Juli 25
Stettin 17 Aſai

Mai
Spiritus

Spiritus per 100 l 100 0
brauchsabgabe per Mai 73,60 Br do 70 M Verbrauchsabgabe per

R vor 17 Mai Spiritus 100 lit loco 53,80 Mai 3,56
W an 2zig 17 Mai Spiritus Kontingentirt 73,00 nicht Kontingentirt

Tamburg 17 Mai Spiritus srill r Mal 247 G MaiJunialt Augloco 70 a Konsnumsteuer 54,29 bez

exel 50 M Ver

Wasserstäude bedeutet über unter Nulh

Weissenfels Operpegel
do Unterpegel

Trotha

do Unterpegel
Bernbur
Kalbe Oberpegel

do Unterpegel

Alsleben Oberpegel 16

Arſern Brüuckenpegel 168 MaiSaale und Vnstrut Fall Wuehs
I7 Mai 1,30

72 2,721,42 l40o 25 2,88 18 Mai 2882,73 17 a 2,67 6
92 2,90 2,79 112,48 2 2,35 1302 2 3,94 8J 2 2,26 a 2,214Holdau Iser Eger Blbe

e re n e reBudweis 16 0,231 59 ſIorgau 17 r 521 8Drag 6,90 Wittenberg 3,00 27Jungbunzlau 0,32 6 RBosslau 2 2,89 22Lann 2 1,12 43 Barby 2 2,881 10Pardubitz 1,10z15 Magdeburg 2 2,40 6Brandeis 4 1,40 3 Tangermünde 3,18 3Melnick 41,100 7 NMittenberge 2,881 2
Leitmeritz 9,96 6 Dömitz Peg 16 2,42 4Aussig 17 1,501 18 ULauenburg 17 4 2,521
Dresden 0,20 10

Aussig Von den oberen Plätzen werden 127 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr unä Frachten
Auss ig 17 Mai IIeutige Fahrtiefe 73 Zoll österr Mass Frachsmit 50 M Verbrauchsabgabe 73,70 M Gd do wit 70 M 54,00 M Gd nach Magdeburg das Poppelvektoliter P

e cceeererrrrerrrSudenburg Maschin 5 151,000 Deutsche Hypoth PF iBerliner Börse Thüringer Salinen 4772,00d26 u l norgr P 49
vom 17 Mai Ver Köin Rottw Pulv 16 224 60b Inowrazl Steinsalzb 71 500Ergänzung zu den Notirungen Vereinsbrauerei Artern 100,500 Janh Dessauer Pfädbr 4 100,300 Kattowitzer 10176 50
im gestr Abendblatt gef re eirie W D B r 9336 Königin Marieniütte 5389,250

o Union konv 9,90b20 0 r 93 öäni r 5Bank Disconto do 6 St Pr 7 do II und v 1900 4 1060 i 4 n 9 277Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Wittener Guss 10 1191,00b20 do VII unkb b 1903 4 1102,006 g 51Leopoldsgr Edderitz 5 103,90 bAmsterdam 3 Bräüssel 3 Mit 2 89 60 b d ääh r Iunge Tieſpas konv 0 74 00
Totersb wi uckerfabr Fraustadt 4 102 40b26 do o V VI 3 00 b St Pr 07ten e h n eitamb mit re da 4 105000 Hiatienbitie Koigeneo u 51 80b20

Deutsche Fonds u Staatspap Deutsche BRisenb Prior Oblig 2 e r S x r Menden Schwerte r
i z 7 do S 46 105 uk 1905 33 75 9o St Pr S 125 00 bBerilie vt 1o1 o ſMäma üdr 77 ann Bed P u 190 on che Whaiwisehesam täte

do do 1892 31 10t on do V 1890 3 do do II 32 100,500 Zinkhütten un 256 00bnMagdeburger St Anl zu Ostpreuss Südbahn 4 Meininger Hyp Pfdb 3 97,80b26 57 s Iätte 125 00 b
do r do W 4 o 43 II unkdb bis 1900 h urm Revier 6 131 75 b

Vestpr Anl 3 100,1 9,50b20Bad Dlaats Eis Am a Deutsche Tisenb St Prior S 14 ar 131 Ovlig v Industr u Bergw G
Bayrische Anleihe 4 Nordd Gr Cred 100,00 b V u Be GesFran r i h resiaun Waren do IV V ukb b 1903 4 100 90b20Braunschw 20Thlr L 112,20 b hormar Grovn B v Ostpreussische Zu Allg Elektr Gesellsch 4 101,90 v
Köln AMind Pr Anth 3 140,00b2B e un Marienb Mlawkaw 5 119 3062 FPom II V VI 1900 uk 4 100 50b20 Aschersleb Kaliwerke 5
Hamb 50 Thlr Loose 55 à u VII VII 101 uk 2 Boe Guasstahl 4 104,706Meininger 7 fl Lose 22,753 Ostpreuss Südbahn 5 Pogensens 102 00b20 h 107 1060
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 Pfd 1 Tr 110 r nion hP B C Pfd 1 II rz 1101 5 113,006 Dortmunder Vnion 5

ändi do III V u VI rz 100 8,500 Gr Berl Pferdeb I u II 3 99 80 b7 Ausländische r Tore Bisenb Prior Obligationen do v rz 100 I ffumb Packettehrnt 4 e
rgent Gold Ani 50 77 10b26 Pr Centrb Pfäbr 1900 4 100 50620I aurahütte zdo innere do u 66,002 tal Fis Obl v St gar 3 97,30b20 do do 1900 3 r Naphta Obligationen 4u 10100 b

a l 7 n do Mittelmeerb stfr r A n 1906 31 99,50 b Sorddeutscher z 4 e3ukar Stadt Anl 188 lemberg Czernowitz 99 Pr Hp A B XII 4 11002 Oberschl Eisen Ind 4do do 1888 99 25b20 h F Sinne gar 3 92,800 do do XV XVIII 4 Ihr re y Tiele Winkler 4
r a an z 82,25B do Ergänzung e de e h 4 102006 Zoologischer Garten 5
ptis priv Anl o Jold Pr 2 ert 3 97,750do do do 3/,103 00b20 Oesterr Takalbahn 4 1100,800 Pr Pfädbr B n 1905 98 anFreiburg 15 Fr Loose do Nordwestbahn 5 1111,200 do XVIII ukdhb 1908 r Bank AKtien

Grieeh Ani Ia e Südöater Bann Lomb e 3 r I 3 99 an J Berl Kassenv ſ G 139 256o kons Goldrente 20b do Obligationen a do Comm Obl b 71 3177100 n 7 u 154do Monopol An 248,30020Ung Nordostb Gold O 101 808 Se hnisehe z r esdo Gd Anl v 18901 5 37,30b20 a 95 ,756 Börsen Handelsverein 9V 10 59 o Eisenb Silb A 4 100,250 do 31 100,200 Goth Kredit G 3 99,100Mailänd 10 Lire Loose 13 100 IIwangorod Domvr gar 4 103,7 e dz 4 r 5 91,50b2 Cöln W u Komm 5 109,80b23Mexikaner Anl à 100 6 097,50B Kosl Woronesch Obl 4 1101 106 w Westpr ritt I I B 31 106 000 Danziger Privatbank 7 138 254do a 20 6 90,008 K Chark As Obl 8901 4 101 00b20 S Bommersche 4 103300 be Grundsehulä 7 129,70
Norweg Staats Anl 8813 Kursk Kiew 4 1101 10b20 Posensche 4 103 300 ge Ent r Habn 7 122256
Oesterr 1860er Lose 5 1148,90ba2B Aosi Woron 4 1101,90b20 S Preussische 4 1103306 4e n h be 19 6 118,006Rumän 59 Anl 81 d 5 1101,50b2 IIosco Kursk 4 4 103 300 Drera z Ba rin 7 124 003

7 Plosco Rjäsan 101,250 lSehlesische 4 103 306 l vere un 144 ho Orient Anl Smolensk 101,706 in jvaſbank 1132 25äe e i 2 n 1806 4 101 hoh Berg werirs W Ktfen Ges Gothaer BPrivaspavit 9 a
do Nicolai Oblig 4 wen 4 1101 400 I Aplerbeek 2 129,25620 e m junge 4 112 006
do Boden Kredit 5 122,70b2 Rjaschk AMorezansk 5 JArenberger Bergwerk 50 808,000 Hamburg Hypoth B 8 159 100

n P v D r 7 r Daronet Walzwerk 81,00bz Königsper ereinsh 7 114,250uss Präm Anl 1 Juss Südwestbahn Zerzelinus 122 500 i 10 xdo do 1866 5 Transkaukasische 3 Biemareknütte 15 211,901 0 a Wierr W5 e
2 1 4 r bSchwed r 199 3 a War y wau V en t Bonifacius Bergwerk 5 128,80b20 Magdeburger Privatb 5 110,2562

0 0 90 3 100 b 0 Ser ſConcordia Bergwerk 13 265,00be6 d d G Kredit 4 99,7561Bo Hyp Prabr 1978 4 102,000 wWiegcawergs Obli Conronidat Berg G 15 rer Uhr Gpleib 13420
Iürkisehe Anleihe D 121 60b20 do unkdb b 15061 101 80b26 Consol Marie 8 1109,00b20 Preuss Pfandbr B 67 122,00

43 a i Sr i el Zur Koblon Ronn 5ne Realkredit Bank 45r Tr Northern Pac I b 1921 T Fschweiler Bergwerk 14 213,00b20Ungarische Gold A 100,700 do Pref 4 93,70be6Gelsenkirch Gussstahl 8 179 90 re
S Z De al do Gen Lien 3 5960b26 Georg Marien St A 8 1117,75b2do Staats 97 3 90 10b20 J ouis u 8 Fr p 1931 do St Pr 8 124,90b

0 do 0 zTnausfrio Axtien Central Pacifie 5 Fs 25b Leipziger Börse 17 Mai
A G f Anilinfabr 12 251,250 Anatolische 5 96,90b Zk M Zk MAdmiralsgarten Bad 4 76,80 b Portug Eisenb O 1886 3 55 50b20 3 Sächs Rent Anl 593395 10b204 Mansf Gew 1882 101,500Annaburger Steingut 14 r do 1889 31 3 do 1000 95 10b264 do 1879 100,600Archimedes 10 188,00b0Serb Eis Hyp Obl A 5 do 500 95 10b204 do Em 1875 100,600
Im l r r do Lit B 5 e Vingram 1355 Fuß 95 270 p r 1884 100,400o ersä 5 Staatsanl 1855 5,75 o 1876 100,400Braunschweiger Jute 15 188,50be0 31 do 67 kv 40/0 500 1100,50B Altb Landoblig 1000 102,000n t on Risenbahn Stamm Aktien 3 Landrentendr 500 98,500 3 do do 500 102,000

r r r c 2 3a r r n h Marie 114,00b Div Bigenb Stamm Alet Randanx 105,500F 7 x h e nBrs Fisenb Linke i4 304 o Z s 15 Aussig Tepl 500 t 820 o h Hier Wene 12625
e 95 25 IIalberst Blankenb 152 o0be s Böhm Nordbahn do elektr Strassb ec Bau Ges 12 1151,00b20 tal Aferidional b 6 130 60b 13 Buschtiehrad Lit A 336,00B do Gr elektr Strassb d

arlottb Wasserwerk 9 348,00b Fura Simpi icv Westb 4 84 40b 12 do do B 307,00B 10 do Bierbr Reudn
Chem Fabr Schering 7,197 750 Be 11 Il10f Galiz Ludw B v Riebeck Co 205,003Ludwigshaf Bexbach 5Chemn Masch Zimm 181,50b 6 Graz Köflach 142,756 13 Lpz Kammgarnsp 165,006
r Tun er 3 32 Marienburg Mlawka 85,000 t do reGaun Je r Ausländ Visenb Stamm u do Wollkiwmerei 135Dis h 7 g i m 40 M 860 00e e e e in re eElberteid Farbenfabr 185 393 75 re do do B T 10 Sachs F IIartw 196 75618Erädmannsdork Spinn 4680,100 Aussig Teplitz e 15 Snehs WebstublHreund Maseh Konv 15 Böhmische Neorgbahn t Seönderr S c7Harburg Wien Gummi 29 419,000 do est bahn T anx Akt Thür Gasges Spz 222Humors Fr Konv 5 1151,750 Galiz Karl Ludw 5 Div B u Kredit 12 do Stamm Pr 222,900
do Brückenb Konv 7 131,750 Graz Köflach 6 11 Allg D Kr A Lpz 206 900 7 S Thür Br V St 137,009
do do St Pr 8 161,10b20 Kaschau Oderberg 1 8 PDresdener Bank 158,250 7 do St Prior 138,000Hirsehberger Masch 8 132,100 Kronpr Rud St Sch S 99,800 6 Gothaer Privatb 133,900 6 FTeitzer Par u S A 117,756

Keyling Th Fiseng 5 125,000 ILemberg Czernowitz G 10 einiger Bank 187,00b20 do do Oblig 106,000Kurfürstendamm Ges 905,00bzo Oesterr Nordwestb 29 o I thek B 148,50ß 8 Zue erfabr Glauzig 124 254
Ia Veloce Ital D 71/ 78 25b20 do B Elvethalb e 6/,Sächs Ban 131,500 5 Zuekerraff Halle 122 50 bad Iöwe Co 24 65 00b20 ne el g 6 wickauer 117600 nei Rigenvb Fr OvI
älzerei Wrede 107,10b26 T Tdagaeban e Baupauk 86 d0t Div Industrie Papiere n rMagdeb Pferdebahn 7 269,00b2 Iyangor Dombrowo 5 Chemn Werxz 2im ſ182 ob 5 W Wo fola 107 25

Neuroder Kunstanstalt 72/ 126,500 Kursk Kiew e Papier M t Vog Iar 2126 24 Cröllw Papierfabr 322,000 4 Buscehtiehr 1896 stſr 100,756Nordd Eiswerke 4 103,500 Warschau Terespol 5 oOmnibus Geseilschaft 10 201,75b20 Warschau Wien i 7 t 42 m 188 g 7ire 19r 27 ewitz m o Em 1868e roril em i I 55 e s 5 V Forderm a do GoiaPlerdebahn Breslauer u 290 700 el bieten 22 Gerhe Vueh e w ſees 9 a reek ſtääe de
Jaline Salzungen 5 02,25b26 L üttich TLimburg O 47,250 9 Germania Sehwalbe 156,000 5 do do 1874 111,503
Sangerhäuser Masch 22/,315,250 Luxemb Pr Hur 3 110,9062 19 Gersd Stkb V St A 397,000 a Graz Köflacher 101,2560
m r T x 80 Sehweiz Centralbahn 7 140,00b2 54 do do Pr A I 890,000 5 do Em v 1871 u 72 102,800

onvunzle zen do Nordostbahn s 99,50b20 49 do do do II 790,000 4 Kaschau Oderberg 99,000gi a Wàumir do Unionbahn i 1MNHallesche Str B 114,00b20 4 r n GoldSe T 12 n e 1 Kette Elbsch G Akt 76,60b20 5 o Golder Cham Didier 17 362 00ba 6 Körbisd Zuckerfbh 117,756 I 5 Prag Turnau
Druck und Verlag von Otto Hendel
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